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Kanu-Club Rheine 1950 e.V. 
Mitglied des Deutschen Kanu-Verbandes e.V. 

Naturschutzgebiet-Verhaltensregeln 
 
Fährt man vom Kanu-Club Rheine 1950 e.V. (KCR) aus auf der Ems flussaufwärts (gegen die Strö-

mung stadtauswärts), erreicht man sehr bald eine Eisenbahnbrücke, die so genannte Soldatenbrücke. 

Die Ems und die Ems-Aue jenseits der Soldatenbrücke sind als Naturschutzgebiet deklariert. Dort 

sind neben den DKV-Grundlinien für natur- und landschaftsverträglichen Kanusport zusätzliche Ver-

haltensregeln zu beachten, die von der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises Steinfurt vorgege-

ben und im Folgenden aufgeführt sind. 

Im Naturschutzgebiet Ems-Aue… 
- sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des 

geschützten Gebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen 

können. 

- ist das Befahren der Ems mit Motorbooten verboten (abgesehen von einzelnen Ausnahmen 

mit Sondergenehmigung). 

- ist das Baden in der Ems verboten. 

- darf mit Booten nur an den offiziell ausgewiesenen Ein- und Ausstiegsstellen angelegt werden. 

Ebenfalls ausschließlich dort dürfen Boote zu Wasser gelassen werden. Die vom KCR aus 

gesehen nächste Ein- und Ausstiegsstelle im Naturschutzgebiet ist Hohe Heide bei Mesum, 

5,3 Fluss-km vom KCR entfernt. Ansonsten ist das Anlanden und Betreten des Ufers verboten. 

- ist besondere Rücksicht auf Wasserpflanzen, Wasservögel und sonstige Pflanzen und Tiere 

zu nehmen. Diese müssen mit Kanus in großem Abstand umfahren werden. Es ist ausdrück-

lich verboten, wildlebende Tiere zu füttern, ihnen nachzustellen, sie zu beunruhigen, zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten. 

- muss jeglicher Lärm wie z. B. lautes Grölen, Musik, Singen und Rufen vermieden werden. 

- ist es verboten zu lagern, Feuer zu machen oder zu grillen. 

- gilt: Es muss zügig durchfahren werden. 

- ist es vor allem bei Dunkelheit besonders wichtig, nur in Kleingruppen sehr leise und ohne 

Beleuchtung auf der Ems zu fahren, um die Tiere nicht zu stören. 

- ist selbstverständlich jegliche Abfallentsorgung verboten. 


